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Geſetz⸗ Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staate n. 


N No. fr 


(No. 41412.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 6ten November 1827., wegen der Legitima⸗ 
\ tionen in den Rheinprovinzen. 


Au den Bericht des Staatsminiſterii vom 26ſten Oktober dieſes Jahres, 
will Ich hierdurch den Juſtizminiſter authoriſiren, in den Provinzen, in welchen. 
noch das franzöfifche Recht Anwendung findet, nach Befinden der Umſtaͤnde, den 
außer der Ehe erzeugten Kindern die Legitimation — in ſofern damit nicht 
Standeserhoͤhung verknuͤpft iſt — mit voller rechtlicher Wirkung der in den 
Patenten jedesmal auszudruͤckenden Befugniſſe, zu ertheilen. s 


Berlin, den sten November 1827. 


5 Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 


Jahrgang 1828. No. 1. — Go. 1112 — 1120.) A N (No. 1113.) 


(Ausgegeben zu Berlin den 17ten Januar 1828.) 
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(No. 1113.) Miniſterial⸗Erklaͤrung vom Ften November 1827., über die mit der Groß: 
herzoglich-Mecklenburg⸗Schwerinſchen Regierung getroffene Vereinbarung, 
8 den Schutz der Rechte der Schriftſteller und Verleger in den beiderſeitigen 
D Staaten wider den Buͤcher-Nachdruck betreffend. ehe 
as Koͤniglich-Preußiſche Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten 
erklaͤrt hierdurch, in Gemaͤßheit der von Seiner Majeſtaͤt dem Könige ihm dazu 
ertheilten Ermaͤchtigung: : — 
nachdem von der Großherzoglich-Mecklenburg-Schwerinſchen Regie⸗ 
rung die Zuſicherung ertheilt worden iſt, daß vorlaͤuftg und bis es 
nach dem Artikel 18. der deutſchen Bundesakte zu einem gemein— 
ſamen Bundesbeſchluſſe, wegen Sicherſtellung der Rechte der Schrift⸗ 
ſteller und Verleger gegen den Buͤchernachdruck, kommen wird, jedem 
Preußiſchen Unterthan, er ſey Schriftſteller oder Verleger, der in 
dem Fall iſt, auf ein Privilegium wider den Nachdruck und deſſen 
Verbreitung bei der Großherzoglichen Regierung anzutragen, ein 
ſolches nach denſelben Ruͤckſichten, wie es geſchehen wuͤrde, wenn 
der Nachſuchende ein Großherzoglich-Mecklenburg⸗Schwerinſcher Unter⸗ 
than waͤre, jederzeit in gewoͤhnlicher Form, ohne allen Koſtenanſatz, 
ertheilt werden, uͤberdies der damit verſehene Koͤniglich-Preußiſche 
Unterthan von den Großherzoglichen Gerichten und Behoͤrden in der 
Aufrechthaltung des ertheilten Privilegiums, einem wider den Nachdruck 
privilegirten Großherzoglich-Mecklenburg-Schwerinſchen Unterthan 
gleich geachtet und geſchuͤtzt werden ſolle; f 
daß das Verbot wider den Buͤcher-Nachdruck, ſo wie ſolches bereits im ganzen 
Bereiche der Preußiſchen Monarchie, zum Schutze der inlaͤndiſchen Schrift⸗ 
ſteller und Verleger, nach den in den einzelnen Provinzen geltenden Geſetzen 
befteht, auch auf die Schriftſteller und Verleger des Großherzogthums Meeklen⸗ 
burg Schwerin Anwendung finden, mithin jeder durch Nachdruck oder deſſen 
Verbreitung begangene Frevel gegen letztere nach denſelben geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften beurtheilt und geahndet werden ſolle, als handele es ſich von beein⸗ 
traͤchtigten Schriftſtellern und Verlegern in der Preußiſchen Monarchie ſelbſt. 
Gegenwaͤrtige Erklarung ſoll, nachdem fie gegen eine uͤbereinſtimmende, 
von Seiten des Großherzoglich-Mecklenburg⸗Schwerinſchen Geheimen Miniſterii 
vollzogene, Erklaͤrung ausgewechſelt worden ſeyn wird, durch oͤffentliche Bekannt⸗ 
machung in den dieſſeitigen Staaten Kraft und Wirkſamkeit erhalten, 
Berlin, den 7ten November 1827. 
| (L. S.) 
Koͤnigl. Preußiſches Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
N v. Schoͤnberg. 


— 
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Vorſtehende Erflärung wird, nachdem ſolche gegen eine uͤbereinſtimmende, 
von dem Großherzoglich⸗Mecklenburg⸗Schwerinſchen Geheimen Miniſterio unterm 
24ſten November 1827. vollzogene, Erklaͤrung ausgewechſelt worden iſt, unter 
Bezugnahme auf die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom A6fen Auguſt 1827. 
(Geſebſammlung pro 1827. No. 17. Seite 123.), hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. 5 

Berlin, den ten Januar 1828. 


Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
v. Schoͤnberg. 


(No. 1114.) Miniſterial⸗Erklaͤrung vom 2 7ſten November 1827., tiber die mit der Groß⸗ 
herzoglich⸗-Mecklenburg⸗ Strelitzſchen Regierung getroffene Vereinbarung, 
die Sicherſtellung der Rechte der Schriftſteller und Verleger in den beider⸗ 
ſeitigen Staaten wider den Buͤcher-Nachdruck betreffend. 


Das Koͤniglich⸗Preußiſche Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten er⸗ 
klaͤrt hierdurch, in Gemaͤßheit der von Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige ihm dazu 
ertheilten Ermächtigung: : 
nachdem die Großherzoglich⸗Mecklenburg⸗Strelitzſche Regierung die 
Zuſicherung ertheilt hat, daß vorlaͤufig, und bis es nach Artikel 18. 

der deutſchen Bundesakte zu einem gemeinſamen Beſchluſſe wegen 
Sicherſtellung der Rechte der Schriftſteller und Verleger gegen den 
Bücher-Nachdruck kommen wird, jedem Preußiſchen Unterthan, er 

ſey Schriftſteller oder Verleger, der in dem Fall iſt, auf ein Privi⸗ 

legium wider den Nachdruck und deſſen Verbreitung bei der Groß⸗ 
herzoglichen Regierung anzutragen, ein ſolches nach denſelben Ruͤck⸗ 

ſichten, wie es geſchehen wuͤrde, wenn der Nachſuchende ein Groß⸗ 
herzoglich⸗ Mecklenburg- Strelitzſcher Unterthan waͤre, jederzeit in 
‚gewöhnlicher Form, ohne allen Koſtenanſatz, ertheilt werden, und der 

damit verſehene Koͤniglich-Preußiſche Unterthan von den Großherzog⸗ 

lichen Gerichten und Behoͤrden in der Aufrechthaltung des ertheilten 
Privilegiums, einem wider den Nachdruck privilegirten Großherzoglich⸗ 
Mecklenburg- Strelitzſchen Unterthan gleich geachtet und geſchuͤtzt, 

auch zu dem Behuf eine angemeſſene Verordnung an alle betreffende 
Behoͤrden des Großherzogthums erlaſſen werden ſolle; 

A 2 daß 
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daß das Verbot wider den Bücher - Nachdruck, fo wie folches bereits im 
ganzen Bereiche der Preußiſchen Monarchie, zum Schutze der inlaͤndiſch en 
Schriftſteller und Verleger, nach den in den einzelnen Provinzen geltenden 
Geſetzen beſteht, auch auf die Schriftſteller und Verleger des Großherzogthums 
Mecklenburg-Strelitz Anwendung finden, mithin jeder durch Nachdruck oder 
deſſen Verbreitung begangene Frevel gegen letztere nach denſelben geſetzlichen 
Vorſchriften beurtheilt und geahndet werden ſolle, als handele es ſich von 
beeintraͤchtigten Schriftſtellern und Verlegern in der Preußiſchen Monarchie ſelbſt. 
Gegenwaͤrtige Erklaͤrung ſoll, nachdem ſie gegen eine uͤbereinſtimmende, 
von Seiten des Großherzoglich-Mecklenburg-Strelitzſchen Staatsminiſterii voll- 
zogene, Erklarung ausgewechſelt worden ſeyn wird, durch oͤffentliche Bekannt⸗ 
machung in den dieſſeitigen Staaten Kraft und Wirkſamkeit erhalten. > 


Berlin, den 27ſten November 1827. 
5 (L. S.) 


Koͤnigl. Preußiſches Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
v. Schoͤnberg. 


; Vorſtehende Erklaͤrung wird, nachdem folche gegen eine uͤbereinſtim⸗ 
mende, von dem Großherzoglich-Mecklenburgſchen Staats-Minifterio zu Neu⸗ 
Strelitz unterm 13ten Dezember 1827. vollzogene, Erklaͤrung ausgewechſelt 
worden iſt, unter Bezugnahme auf die Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 16ten 

Auguſt 1827. (Geſetz-Sammlung pro 1827. No. 17. Seite 123.), . 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den Sten Januar 1828. 
Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
v. Schoͤnberg. 


(No. 1145.) 


— 


(No. 1115.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom gten Dezember 1827., die Ernennung des : 
Herzogs Carl von Mecklenburg Hoheit, zum Praͤſidenten des Staatsraths 
betreffend. 5 5 


Och mache dem Staatsrath bekannt, daß Ich den Herzog Carl von Mecklen⸗ 
burg in dem von Seiner Hoheit bisher zu Meiner Zufriedenheit gefuͤhrten Vorſitz 
im Staatsrathe beſtaͤtiget und zum Praͤſidenten deſſelben ernannt, auch zugleich 
beſtimmt habe, daß in allen Faͤllen, wo der Praͤſident des Staatsraths nicht 
einer der verwaltenden Miniſter iſt, derſelbe als ſolcher die Befugniß haben 
ſoll, den Verſammlungen des Staatsminiſteriums nach ſeiner Wahl beizuwohnen, 
ohne Mitglied deſſelben zu ſeyn. Ich habe die naͤhern Beſtimmungen hieruͤber 
dem Staatsminiſterium bekannt gemacht. i a 


Berlin, den 9ten Dezember 1827. = a 
Friedrich Wilhelm. 


An den Staatsrath. 


U 


(No. 1116.) 
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(Jo. 1416.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 3 1ſten Dezember 1827. das Verfahren bei 
; Anſtellung der Subaltern-Beamten der Juſtizbehoͤrden betreffend. 


Ar Ihren Bericht vom Aten Dezember c. beſtimme Ich, für die Provinzen, 

in welchen das Allgemeine Landrecht und die Allgemeine Gerichtsordnung als 

Geſetze gelten, zur Erleichterung der Behörden und Beſchleunigung des Ge: 

ſchaͤftsganges: i 

1) Vom Aften Januar kuͤnftigen Jahres an, wird die bisher von Ihnen 
bewirkte Anſtellung der Subalternen bei den Ober⸗ und Untergerichten, 
mit Ausnahme der Rendanten und Sekretarien bei den kollegialiſch formir⸗ 
ten Gerichten, den Chef-Praͤſidenten der Landes -Juſtizkollegien übers 
tragen. 5 

2) Der Chef-Praͤſident muß die anzuſtellenden Subjekte vor der Anſtellung 
dem Landes⸗-Juſtizkollegium anzeigen, um deſſen Aeußerungen daruͤber 
zu vernehmen, deren Würdigung uͤbrigens dem Chef ⸗Praͤſidenten lediglich 
überlaffen bleibt. f 

3) Bei der Auswahl der Subaltern-Beamten und bei Regulirung des Dienſt⸗ 
Einkommens, ſind von den Chef-Praͤſidenten alle diejenigen Vorſchriften 
zu beobachten, welche gegenwärtig den Landes- Juſtizkollegien bei ihren 
Vorſchlaͤgen als Norm gegeben ſind. Auf die vom Juſtizminiſter beſonders 
deſignirten und empfohlenen Subjekte, iſt vorzuͤglich Ruͤckſicht zu nehmen. 

4) Die von dem Chef = Präfidenten gewählten Subjekte erhalten eine, im 

Namen des Landes-Juſtizkollegiums ausgefertigte Beſtallung, welche die 

Bezeichnung des Amtes, das dafuͤr ausgeſetzte Dienſteinkommen, die 

Beſtimmung des Zeitpunkts, von welchem dieſes anfaͤngt und die Angabe 

der Kaſſe, auf welche es angewieſen wird, enthalten muß. 

Die Chef⸗Praͤſidenten der Landes-Juſtizkollegien, find bei den, ihrer Be⸗ 

ſetzung überlaffenen Stellen auch berechtigt, aus vakant gewordenen Beſol⸗ 

dungen und Emolumenten in ſo weit Gehaltserhoͤhungen zu bewilligen, 
als dadurch die nach dem Normal-Etat fuͤr die betreffende Stelle ausgeſetzten 

Beſoldungsſaͤtze nicht uͤberſchritten, auch derjenigen Dienſtkathegorie, zu 

welcher die Stelle gehoͤrt, aus deren Gehalt die Erhoͤhung genommen 

werden ſoll, im Ganzen nichts entzogen wird. 

6) Wenn ein vom Chef-Praͤſidenten angeſtellter Subalternbeamter zur Unter⸗ 
ſuchung gezogen, oder vom Amte ſuspendirt werden ſoll; ſo iſt das bisher 
vorgeſchriebene Verfahren auch ferner zu beobachten. N s 

7) Denjenigen Beamten, welche die Chef» Prafidenten anzuſtellen befugt find, 
können dieſe auch die Entlaſſung ertheilen, wenn ſolche ohne Vorbehalt 
einer Penſion nachgeſucht wird. f 


5 


— 


8) Ueber | 


„ 


8) Ueber die Ertheilung des Abſchiedes mit Penſion, muß jederzeit an den 
Juſtizminiſter berichtet werden. f = 
9) Für die Ausfertigung der Berallung, und Abſchiede, desgleichen fuͤr die 
Gehaltszulagen, werden die Kanzleigebühren nach der Kanzleigebuͤhrentaxe 
vom Aten Junius 1801. und die Stempel nach dem Geſetze von der Stem⸗ 
pelſteuer vom 7ten Maͤrz 1822. angeſetzt, und zur Kaſſe des Landes⸗Juſtiz⸗ 
kollegiums eingezogen. 8 ö 
10) Veränderungen mit den Dienſtſtellen ſelbſt, duͤrfen nicht ohne höhere Ge⸗ 
nehmigung vorgenommen werden. 
5 Ich authoriſire Sie, dieſen Meinen Allerhoͤchſten Befehl durch die Ge⸗ 
ſetzſammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, auch die Chef-Praͤſidenten 
der Landes-Juſtizkollegien mit naͤherer Inſtruktion zu ſeiner Ausfuͤhrung zu 
verſehen. Fe : 
Berlin, den 31ſten Dezember 1827. 


Friedrich Wilhelm. 
An | 


den Staats- und Juſtizminiſter Grafen von Dandelman- 


(No. 4447 Miniſterial⸗Erklaͤrung vom Sten Januar 1828. über die mit der Herzoglich⸗ 
Sachſen-Altenburgiſchen Regierung. getroffene Vereinbarung, den. Schutz 
der Rechte der Schriftſteller und Verleger in den beiderſeitigen Staaten 

wider den Buͤcher⸗Nachdruck betreffend. ; 


Das Koͤniglich⸗Preußiſche Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten 
erklaͤrt hierdurch, in Gemaͤßheit der von Seiner Majeſtaͤt ihm ertheilten Er⸗ 
maͤchtigung: 

nachdem die Herzoglich-Sachſen⸗Altenburgiſche Regierung die Zu⸗ 

ſicherung ertheilt hat, daß vorläufig und bis es nach dem Artikel 18. 

der deutſchen Bundesakte zu einem gemeinſamen Beſchluſſe zur Sicher⸗ 

ſtellung der Rechte der Schriftſteller und Verleger wider den Buͤcher⸗ 

Nachdruck kommen wird, die in den Herzoglichen Landen zu Gunſten 

der einheimiſchen Schriftſteller und Verleger gegenwärtig beſtehende 

5 Verordnung wider den Buͤcher⸗Nachdruck, in ganz gleichem Maaße 

SER auch zum Schutze der Schriftſteller und Verleger der Koͤniglich⸗ 

Preußiſchen Monarchie guͤltig erklaͤrt und in Anwendung gebracht 
werden ſoll; RR : 

daß 


daß das Verbot wider den Buͤcher⸗Nachdruck, fo wie ſolches bereits im ganzen | 


Bereiche der Preußiſchen Monarchie, zum Schutze der inlaͤndiſchen Schrift: 
ſteller und Verleger, nach den in den einzelnen Provinzen geltenden Geſetzen 
beſteht, auch auf die Schriftſteller und Verleger des Herzogthums Sachſen⸗ 
Altenburg Anwendung finden, mithin jeder durch Nachdruck und deſſen Ver⸗ 
breitung begangene Frevel gegen letztere, nach denſelben geſetzlichen Vorſchriften 


beurtheilt und geahndet werden ſolle, als handele es ſich von beeintraͤchtigten 


Schriftſtellern und Verlegern in der Preußiſchen Monarchie ſelbſt. 
Gegenwaͤrtige Erklaͤrung ſoll, nachdem fie gegen eine uͤbereinſtimmende, 
von dem Herzoglich-Saͤchſiſchen Geheimen Miniſterio zu Altenburg vollzogene, 


Erklärung ausgewechſelt worden ſeyn wird, durch öffentliche Bekanntmachung 


in den dieſſeitigen Staaten Kraft und Wirkſamkeit ee 
Berlin, den Sten Januar 1828. 6 
| Be 
Koͤnigl. Preuß. Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
v. Schoͤnberg. 


Vorſtehende Erklärung wird, nachdem ſolche gegen eine uͤbereinſtimmende, 
von dem Herzoglich-Saͤchſiſchen Geheimen Miniſterio zu Altenburg unterm 
2tſten Dezember 1827. vollzogene, Erklaͤrung ausgewechſelt worden iſt, unter 


= Bezugnahme auf die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 16ten Auguſt 1827. 


(Geſetzſammlung pro 1827. No. 17. Seite 123.), aus zur öffentlichen | 


Kenntniß gebracht. 
Berlin, den Sten Januar 1828. 
ul der auswärtigen Angelegenheiten. 
v. S En oͤnber g. 


1 


(No. 1118.) 
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(No. 1118) Miniſterial⸗ Erklärung som sten Januar 4828., über die mit der Fürſtlich⸗ 
Hohenzollern-Hechingenſchen Regierung getroffene Vereinbarung, den 
Schutz der Rechte der Schriftſteller und Verleger in den beiderſeitigen 
Staaten wider den Buͤcher-Nachdruck betreffend. f 


— 


Das Koͤniglich⸗Preußiſche Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten 
erklaͤrt hierdurch, in Gemaͤßheit der von Seiner Majeſtaͤt ihm ertheilten Ermaͤch⸗ 
tigung: a 
nachdem von der Fuͤrſtlich-Hohenzollern⸗Hechingenſchen Regierung 
die Zuſicherung gemacht worden iſt, daß, mit Vorbehalt der zur 
Sicherſtellung der Rechte der Schriftſteller und Verleger gegen den 
Buͤchernachdruck noch zu verfuͤgenden, und in Gemaͤßheit des Artikel 18. 
der deutſchen Bundesakte allgemein zu erwartenden Maaßregeln, 
vorläufig eine befondere Verfügung, wodurch der Buͤchernachdruck 
und deſſen Verbreitung im Fuͤrſtenthum Hohenzollern-Hechingen mit 
Konfiskation und einer Geldbuße von Zehn Thalern zu beſtrafen iſt, 
erlaſſen, und insbeſondere zum Schutze der Schriftſteller und Verleger 
in der Preußiſchen Monarchie in Anwendung gebracht werden ſoll; 


daß das Verbot wider den Buͤcherngchdruck, ſo wie ſolches bereits im ganzen 
Bereiche der Preußiſchen Monarchie, zum Schutze der inlaͤndiſchen Schriftſteller 
und Verleger, nach den in den einzelnen Provinzen geltenden Geſetzen beſteht, 
auch auf die Schriftſteller und Verleger des Fuͤrſtenthums Hohenzollern-Hechingen, 
Anwendung finden, und mithin jeder, durch Nachdruck oder deſſen Verbreitung 
begangene Frevel gegen letztere, nach denſelben geſetzlichen Beſtimmungen beurtheilt 
und geahndet werden ſolle, als handele es ſich von beeintraͤchtigten Schrift- 
ſtellern und Verlegern in der Preußiſchen Monarchie ſelbſt. 5 

Gegenwaͤrtige Erklaͤrung ſoll, nachdem ſie gegen eine uͤbereinſtimmende, 
von der Fuͤrſtlich-Hohenzollern-Hechingenſchen Regierung vollzogene, Erklaͤrung 
ausgewechſelt worden ſeyn wird, durch oͤffentliche Bekanntmachung in den 
dieſſeitigen Staaten Kraft und Wirkſamkeit erhalten. 


Berlin, den Sten Januar 1828. 
(L. S.) 
Königl. Preuß. Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
». Schoͤnberg. 


Jahrgang 1828. (ad No. 1. — 1148 — 1120.) B ö Vor⸗ 


ano 


Vorſtehende Erklaͤrung wird, nachdem folche gegen eine uͤbereinſtimmende, 
von der Fuͤrſtlich-Hohenzollernſchen Regierung zu Hechingen unterm 30ſten 
November 1827. vollzogene, Erklaͤrung ausgewechſelt worden iſt, unter Bezug⸗ 
nahme auf die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 16ten Auguſt 1827. (Geſetz⸗ 
ſammlung pro 1827. No. 17. Seite 123 9 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Berlin, den Sten Januar 1828. 


7 


Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
v. Schoͤnberg. 


* 


(No. 1119.) Miniſterial⸗Erklaͤrung vom gten Januar 1828. uͤber die mit der Herzoglich- 
Anhalt-Bernburgſchen Regierung getroffene Vereinbarung, den Schutz der 
Rechte der Schriftſteller und Verleger in den beiderſeitigen Staaten wider 1 
den Buͤcher-Nachdruck betreffend. 5 


Das Koͤniglich⸗Preußiſche Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten 
erklaͤrt hierdurch, in Gemaͤßheit der von Seiner Majeftät ihm ertheilten Er⸗ 
maͤchtigung: 


nachdem die Herzoglich - Anhalt = Bernburgfche Regierung die Zu: 
ſicherung ertheilt hat, daß vorläufig und bis es in Folge des 18ten 
Artikels der deutſchen Bundesakte zu einem gemeinſamen Beſchluſſe 
zur Sicherſtellung der Rechte der Schriftſteller und Verleger wider 
den Nachdruck kommen wird, die unterm Aten Dezember 1827. er⸗ 
laſſene Herzogliche Verordnung wider den Buͤcher⸗Nachdruck in ganz 
gleichem Maaße zu Gunſten der Schriftſteller und Verleger in den 
Koͤniglich-Preußiſchen Staaten Anwendung finden ſoll; 
daß das Verbot wider den Buͤcher-Nachdruck, fo wie ſolches bereits im ganzen 
Bereiche der Preußiſchen Monarchie, zum Schutze der inlaͤndiſchen Schrift⸗ 
ſteller und Verleger, nach den in den einzelnen Provinzen geltenden Geſetzen 
beſteht, auch auf die Schriftſteller und Verleger des Herzogthums Anhalt⸗ 
Bernburg Anwendung finden, mithin jeder durch Buͤcher⸗Nachdruck oder deſſen 
Verbreitung begangene Frevel gegen letztere, nach denſelben geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften beurtheilt und geahndet werden ſoll, als handele es ſich von beein⸗ 
traͤchtigten Schriftſtellern und Verlegern in der Preußiſchen u 
egen⸗ 


er 


Gegenwaͤrtige Erklaͤrung ſoll durch öffentliche Bekanntmachung in den 
dieſſeitigen Staaten Kraft und Wirkſamkeit erhalten. N 
Berlin, den Iten Januar 1828. a 


(L. S.) 0 
Königl. Preuß. Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
se v. Schönberg. - 


Vorſtehende Erklärung wird, nachdem die Herzoglich⸗Anhalt⸗Bern⸗ 
burgſche Regierung durch den F. 7. der öffentlich bekannt gemachten Ver⸗ 
ordnung vom Aten Dezember 1827. wider den Nachdruck, erklaͤrt hat, daß die 
Beſtimmungen dieſer Verordnung in ganz gleichem Maaße auf die Schrifiſteller 
und Verleger der Preußiſchen Monarchie Anwendung finden ſollen, unter Be⸗ 
zugnahme auf die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 16ten Auguſt 1827. (Ge⸗ 
feßfammlung pro 1827. No. 17. Seite 123.), hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. 4 
i Verlin, den Iren Januar 1828. ö 


Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
v. Schoͤnberg. 


(No. 1420) Miniſterial⸗Erklaͤrung onm 10ten Januar 1828., über die mit der Fuͤrſtlich⸗ 

f Reuß ⸗Schleitziſchen und Fuͤrſtlich⸗Reuß⸗Lobenſteinſchen Regierung zu Gera 
getroffene Vereinbarung, den Schutz der Rechte der Schriftſteller und Ver⸗ 
leger in den beiderſeitigen Staaten wider den Buͤcher⸗Nachdruck betreffend. 


Das Königlich = Preugifche Miuiſterium der auswärtigen Angelegenheiten 
erklaͤrt hierdurch, in Gemaͤßheit der von Seiner Majeſtaͤt ihm ertheilten Er⸗ 
maͤchtigung: { : 

nachdem von der Fürftlich - Neuß - Schleitziſchen und von der Fuͤrſtlich⸗ 
Reuß ⸗Lobenſteinſchen Regierung die Zuſicherung ertheilt worden iſt, daß 
vorläufig und bis es in Gemaͤßheit des Artikels 18. der deutſchen Bun⸗ 
desakte zu einem gemeinſamen Beſchluſſe zur Sicherſtellung der Rechte 
der Schriftſteller und Verleger wider den Buͤcher⸗Nachdruck kommen wird, 
der Buͤcher⸗Nachdruck in den Fuͤrſtlich⸗Reußiſchen Landen durch eine befondere 
Verordnung verboten werden und die Beſtimmungen dieſer Verordnung 
zu Gunſten der Schriftſteller und Verleger in der Preußiſchen Monarchie 
ganz gleiche Anwendung finden ſollen; 5 
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daß das Verbot wider den Bücher⸗Nachdruck, ſo wie ſolches bereits im ganzen 
Bereiche der Preußiſchen Monarchie, zum Schutze der inlaͤndiſchen Schrift⸗ 

ſteller und Verleger, nach den in den einzelnen Provinzen geltenden Geſetzen 
beſteht, auch auf die Schriftſteller und Verleger in den Fuͤrſtenthuͤmern Reuß⸗ 
Schleitz und Reuß⸗Lobenſtein Anwendung finden, mithin jeder durch Buͤcher⸗ 
Nachdruck oder deſſen Verbreitung begangene Frevel gegen letztere, nach den⸗ 
ſelben geſetzlichen Vorſchriften beurtheilt und geahndet werden ſoll, als handele 
es ſich von beeintraͤchtigten Schriftſtellern und Verlegern in der Preußiſchen 
Monarchie ſelbſt. 

Gegenwaͤrtige Erklaͤrung ſoll, nachdem fü e gegen eine uͤberſtimmende 
von der gemeinſchaftlichen Fuͤrſtlichen Regierung zu Gera vollzogene, Erklaͤrung 
ausgewechſelt worden ſeyn wird, durch öffentliche Bekanntmachung in den dies⸗ 
ſeitigen Staaten Kraft und Wirkſamkeit erhalten. 

Berlin, den 10ten Januar 1828. 


(L. S.) | 
Koͤnigl. Preußiſches a der auswaͤrtigen Wheltgenheiten. 
Schoͤnberg. 


Vorſtehende Erklaͤrung wird, nachdem ſolche gegen eine uͤbereinſtimmende, 
von der Fürſtlich⸗Reußiſchen gemeinſchaftlichen Regierung zu Gera unterm 
24ſten Dezember v. J. vollzogene, Erklaͤrung ausgewechſelt worden iſt, unter 
Bezugnahme auf die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 16ten Auguſt 1827. 
(Geſetz⸗- Sammlung pro 1827. No. 17. Seite 123.), hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 12ten Januar 1828. 


Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
8 5 v. Schönberg. 


